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3luf bem ©djüljenfefte.

Sieb Ii: 39ei roelcbet ©cheibe fd)ie|en ©ie, §err ©djnäiijli? £>aben

©ie niel getroffen ?"

©djnäujli: ©cheibe Sied! SLnffen 5?aga t e II für mid)!
(leifer) Slpropoê Stell SfJîir ift gerabe fo tnrannenfcbiejjerlid) ju 3Rutbe ;

tonnen ©ie mir nielletcbt bie ülbteffe etneS ïprannen "

Stebli: $ft ÇJJft ©eben ©ie nicbt, bafj bort einer nom SHegierung8=

rath ftel)t. (§r ift gerabe auf bem fünfte, feine Slufmertfamteit ju
tbeilen ,"

§öppi: SBieniet fünfte? SBieniel Stieiter? §aben ©ie einen $reiê?"
3tebli: 3$ Babe nod) nicbt gefdjoffen. SBober fommen ©ie benn?"

£oppi: 33on ben 3)amen! îtb, biefeê 3abr fmb bie ©chônljetten

gut gerathen. SDÎeine greunbe 11110 id) baben unê nortrefflid) unterhalten, ja
manche baben fogar ibr §er3 "

© et) n ä u § t i : 'älfja, oerftebe. ©rojjeê Sîonfutrenânerfdjiefjen Seit:
Sine ©efunbe."

£>oppi: ©ie SMatiouê! (juîlebli): ffiaë madjt 3h> grau ©emahlin?"

île bit: Dante für bie Sfaàjfrage, fk ift eben nicbt jum SBeften gelaunt.
SGBiffen ©ie, fid) fo mit ben fiinbern ju fcbteppen "ipöppi: 3>a, ©ie haben abet aud) eine Sïïlenge netter Einher, eine

reine ©lüdferie."
Stebli (feuf jenb) : ©djon mehr fiunftferie 2lber bort ftebt meine

grau mit ben Sinbern, idj mufs fjin."

grau SBetler (ju grau îlebli): 3ldj, baê mar eine fdjöne Seit, atê

roir im ^enftonat nodj mit ben ©cbügenbrübern Siebeëbriefe roedjfetten, unb

bie SRenbeâCouê, ©ie, liebe gteunbin, immer s2tlien noran "

grau Slebli ($u ihrer Sotbter): Qegt babe id) eê aber fatt, Saura,

immer jujufeben, roie 35u mit bem ©rünrod ba brüben fofettirft. Sfiimm

ben gädjer herunter Rimmel, er non unê bätte in bem Sülter an folcbe

©aajen gebacht, nicbt roabj, liebe SBellet?"

2Iebli (binjutretenb): fiebt' 35 idj nicht baran, graueben, ibtbabt eê "

grau leb Ii: 3d) follte mich nicht baran teuren? 2Bie meinft

35u baê ?"

Sieb Ii (befebroichtigenb): 3dj meine, 35u baft ja feine Sehrmarfe."

grau Slebli (acbfeljudettb): 35u baft auch nidjt gerabe baê Ruiner
etfunben."

21e bit: 5Rein, eê ift aber immerhin gut, bajj eê erfunben roorben

ift, fonft rocken roir bleute nicbt rjier."

©utêbefifcer (ein 33ud) norjeigenb, auf beffen Sit.l fteljt : SJkgifter
ber ^ßferbe unb beê SRinbuieljê auf @ut**"): 35iefeS ift mir ein feljr

fofttareê Such!"

greunb (ohne binjujeljen, abnungêloê) : 3)aê ift roobl bie gamitien*

djronif ?"

9Î i dj t e r : Jjljr fagtet, 3bt habet bie grau mit einem Streiehfiolj
oerbfet, fte aber behauptet, eê fei ein biefeê ©djett geroefen !"

©tüffel: grilt hantg ere bamit en ©treidj gä; b'cum mödjt' i
be roüffe, ob eê benn nit eê © t r e i djf) ol j ift!"

© a ft (fchneibet fid) ein tüchtig ©tücf Sutter ab unb ftreidjt fte auf'ê

93roh) : itfj! 35ie Butter ift gut!"
SBirtf) (uerbriepaj) : Iber baê £>aIhfilo foftet gr. 1. 50!"
© a ft : 35unn ift fte'ê aber auch tnertrj, bafj man iljr ade @t)re

anüput."
'

Sßatet: Qegt hab' idj 35k eine îtelïe alê Saufburfdje befovgt,"

© o h n : îôaê illê ßaufburfdje lté roaê foll ich ba mein

fûnfunbjroanâigjciljrigeê 35ienftjubitcium feiern ?"

Stofflager, -so
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(70-) J. Herzog, March.- Tailleur,
Poststrasse, 8, I. Stock, Züi*icli. 5=s

Keine Falten mehr

IIos<kii Iialter.

Hü fa)» Praktischste Erfindung

F zur Konserrirung der
1 Hosen. Eine Nacht ge-
I niigt, jede Falte zu

I entfernen.

¦

siel
einen Tersucn,

Der Effekt ist ein
ganz erstaunlicher

Preis, fein vernickelt per Stück
1 Fr. 50.

Versandt
nach Auswärts per Nachnahme.
"Engros-Verkauf in der Schweiz

nur !»ei (22-26)

Bachmann - Scotti
Zürich«

Bandwurm.
Herr Bremicker, prakt. Arzt in

Glarus, befreite mich von einem
Bandwurm mit Kopf in 2 Std., nachdem

ich verschiedene andere in den
Zeitungen angepriesene Mittel ohne
Erfolg angewandt hatte. Keine Be-
rufsstörnng! Unschädl. leicht zu
nehmende Mittel Vorkur nicht
erforderlich Behandlung briefl.
Garantie! Halbes Honorar nach
Erfolg! (103-10) Lina Moor.

Aussersihl, August 1886.
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VORZUGLICHE QUALITÄT
Nicht zn verwechseln mit Zungen in Stücken oder gepresstem Ziingenfieisch.

Gekochte ganze Zungen 1 Kilo netto wird als feinste Delikatesse
den Tit. Hôtels und Restaurants bestens empfohlen. Zu beziehen
in den meisten Comestibles - Geschäften. (65-8)

En gros bei WEBER & ALDINGEN,
Zürich und St. Gallen.
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Serbischer Hügelwein.
Grössere Sendungen von diesem beliebten vorzüglichen rothen

Tischweine sind eingetroffen und wird derselbe à Fr. 45. per
Hektoliter ab Bahnhof Zürich in Fässchen von zirka 220 Litern
verkauft. Für Gasthofbesitzer, Restaurateure besonders empfehlens-
werther Wein. ¦ Garantie für Reinheit. Referenzen, Muster
und Analyse zu Diensten. (19-26)

Charles Weider, Comestibles,
Weinplatz, Zürich.

Filz- und Strohhüte I

Immer werden

Nene YerYielfältignngs -Apparate

unter allen erdenklichen Namen
grossartig ausposaunt.

Wahre Wunder

versprechen dieselben. Wie ein
Meteor erscheint jeweils die

Neue Erfindung

in den neuesten Formen und Farben,
sowie (100-3)

Knabenhüte undMützen
empfiehlt

'A. IIa tun h im, Hutmacher, §
8 Weinplatz 8

um ebenso schnell wieder zu
verschwinden. Einzig der Hektograph
ist und bleibt seit Jahren der beste
und einfachste Vervielfältigungs-

Apparat. (73-10)

Prospekte franko und gratis durch

Krebs -Gygax, Schaffhausen.

Deutsche

Eine Sammlung lustiger und
ernster Sprüche aus allen Gauen
Deutschlands. Herausgegeben von
Liebheit & Thiesen in Berlin. Preis
1 Fr. 60 Cts.

Sehr empfehlenswerth f. Wirthe,
Hôteliers etc., welche ihre Lokalitäten

mit Sprüchen zieren wollen.
Zu beziehen bei der Expedition

dieses Blattes. (123-2)

Aus dem Schützenfeste.

Aebli: Bei welcher Scheibe schießen Sie, Herr Schnäuzli? Haben

Sie viel getroffen ?"

Schnäuzli: Scheibe Teil! Treffen Baga t e l l für mich!

(leiser) Apropos Tell Mir ist gerade so tyrannenschießerlich zu Muthe i

können Sie mir vielleicht die Adresse eines Tyrannen "

Aebli: Pst! Pst! Sehe» Sie nicht, daß dort einer vom Regierungsrath

steht. Er ist gerade aus dem Punkte, seine Aufmerksamkeit zu

theilen ."

Höppi: Wieviel Punkte? Wieviel Theiler? Haben Sie einen Preis?"
Aebli: Ich habe noch nicht geschossen. Woher kommen Sie denn?"

Höppi: Von den Damen! Ah, dieses Jahr sind die Schönheiten

gut gerathen. Meine Freunde und ich haben uns vortrefflich unterhalten, ja
manche haben sogar ihr Herz "

Schnäuzli: Aha, verstehe. Großes Konkurrenzverschießen! Zeit:
Eine Sekunde."

Höppi: Sie Vokativus! (zu Aebli): Was macht Ihre Frau Gemahlin?"

Aebli: Danke für die Nachfrage, sie ist eben nicht zum Besten gelaunt.
Wissen Sie, sich so mit den Kindern zu schleppen "

Höppi: Ja, Sie haben aber auch eine Menge netter Kinder, eine

reine Glückserie."

Aebli (seufzend): Schon mehr Kunslserie Aber dort steht meine

Frau mit den Kindern, ich muß hin."

Frau Weller (zu Frau Aebli): Ach, das war eine schöne Zeit, als

wir im Pensionat noch mit den Schützenbrüdern Liebesbriefe wechselten, und

die Rendezvous, Sie, liebe Freundin, immer Allen voran "

Frau Aebli (;u ihrer Tochter): Jetzt habe ich es aber satt, Laura,

immer zuzusehen, wie Du mit dem Grünrock d.r drüben kokettirst. Nimm
den Fächer herunter Himmel, wer von uns hätte in dem Alter an solche

Sachen gedacht, nicht wahr, liebe Weller?"
Aebli (hinzutretend): Kehr' Dich nicht daran, Frauchen, ihr habt es "

Frau Aebli: Ich sollte mich nicht daran kehren? Wie meinst

Du das ?"

Aebli (beschwichtigend): Ich meine, Du hast ja keine Kehrmarke."

Frau Aebli (achselzuckend): Du hast auch nicht gerade das Pulver
eisundcn."

Aebli: Nein, es ist aber immerhin gut, daß es erfunden worden

ist, sonst wären wir heute nicht hier."

Gutsbesitzer (ein Buch vorzeigend, auf dessen Tit.l steht: Register
der Pferde und des Rindviehs auf Gut**"): Dieses ist mir ein sehr

kostbares Buch!"

Freund (ohne hinzusehen, ahnungslos): Das ist wohl die Familienchronik?"

Richter: Ihr sagtet, Ihr habet die Frau mit einem Streichholz

verbtzt, sie aber behauptet, es sei ein dickes Scheit gewesen!"

Stüssel: Frili hanig ere damit en Streich gä; d'rum möcht' i
de müsse, ob es denn nit es Streichholz ist!"

Gast (schneidet sich ein tüchtig Stück Butter ab und streicht sie aus's

Brod): Ah! Die Bulter ist gut !"

Wirth (verdrießlich): Aber das Halbkilo kostet Fr. 1. 50!"
Gast: Dann ist sie's aber auch werth, daß man ihr alle Ehre

anthut."

Vater: Jetzt hab' ich Dir eine stelle als Laufbursche besorgt."

Sohn: Was? Äls Lausbnrsche Als was soll ich da mein

sünfundzwanzigjähriges Dienstjubiläum seiern ?"
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LaâinN,iili - Leotti
^iiri^lli.
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Herr Lreràksr, xrà. ^rsi iu

Nlàrus, bskrsits mieb von einem
Zànànrrn rnit Hoxk m 2 Stà., naeb-
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üiclit vervveolisolii wit Xuiiskii in Aiiàri vàr Zeprezàem ^imKöiilleiseli.

iZeknekto galles 2!ungsn l Lilo ostto viril ais ksinsie De1iI:z.iêLSS
àsn à. Hôtels unà Iìestg.v.ràs bestens smpkobisn. Zu belieben
in àen insisteo Vorn.êsiio1ss-lZsàâktên. (65-8)

^lirîoli uoà 8t. K-zIIen.
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(Zrösssrs LsoàullAsn vou àisssm bslisdtsu vorxüAlielisn rotusn
I'isLltN'siiis 8ioà siu^strân unà ^-irà àsrseìds à 1?r. 45. psr
Hàtolitsr g,b Luduìrok Aüried. iu ?â88(àn vou ^iiìà 22V l^iteru
vsràutì l?ür 6g.8tkokbs8itxsr, Iis8àura.tsurs dssonàsr3 siuvksulous-
vsrtttsr ^vVsiu. ^ Ouràlltiô kür lîsinllôit,. lîsksrsuxsu, Nustsr
uuà ào,Iv8S xu Visn8tell. (l9-26)
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um ebenso sebllsll visàsr -ZU ver-
sobvvinàsn Liniiig àsr klslrtograpb
ist uoà bisibt ssit àkrsn àsr beste
unà eintaebsts Vsrvislkäitigungs-

Apparat, (73-10)

Prospekts franko unä gratis àurob

IZins Lammlung lustiger unà
ernstsr 8pri!ebs aus allsn (Zausn
Oeutseblallàs. Herausgegeben von
I.iebkeit î- Iliiesen ill ksrlio. ?reis
1 5r. 60 Lts.
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